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Gitarrenorchester Blockflötenensemble
Leitung: Waldemar Benke Leitung: Martina Klee

Sinfonieorchester Vocalensemble
Leitung: Marco Rogalski Friedrich von Alberti Gymnasium
 Leitung: Martina Klee
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Donnerstag, 02.12.2010 RUFNUMMERN & NOTDIENSTE

WICHTIGE RUFNUMMERN

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Ärztlicher Sonntagsdienst:
An Wochenenden sowie Feiertagen wenden Sie sich bitte von sams-
tags 8 Uhr bis montags 7 Uhr bei medizinischen Notfällen an:

Ärztlicher Notfalldienst Neuenstädter Straße 27 A
   74172 Neckarsulm
   Telefon 07132/15555
Ärztlicher Notfalldienst
für Wollenberg  Telefon 06261/19292

Ärztlicher Mittwochsdienst
Bad Rappenau, Babstadt, Grombach, Heinsheim, Obergimpern, 
Treschklingen sowie Siegelsbach: ab 12 h bis Do. 7 h
8.12. Dr. M. Thomas, Dr.-Münz-Str. 5
 74906 Bad Rappenau, Telefon 07264/5669

Bonfeld und Fürfeld
8.12. Frau Dr. med. Fülöp, Poststraße 10
 74078 Heilbronn-Kirchhausen, Telefon 07066/5666

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 07131/45055
in der Kinderklinik Heilbronn an Samstagen, Sonn- und  Feierta-
gen 8.00 – 22.00 Uhr. Nach 22.00 Uhr kinderärztliche Bereitschaft 
über Tel. 07131/ 45055 zu erfragen. Kinderärztlicher Notfalldienst an 
Werktagen zu erfragen über Tel. 19222 (ohne Vorwahl).

Apothekendienst
4.12. Apotheke Biberach, 74078 Heilbronn (Biberach)
 Am Ratsplatz 3, Telefon 07066/7008
 Brunnen-Apotheke, 74928 Hüffenhardt
 Hauptstr. 45, Telefon 06268/1488
 Apotheke Neudenau, 74861 Neudenau
 Neue Anlage 1, Telefon 06264/92240
5.12. Rats-Apotheke am Marktplatz, 74172 Neckarsulm
 Marktplatz 1, Telefon 07132/2211
Tierärztlicher Notdienst
4./5.12. Tierarztpraxis B. Bolwin, Fleckensteinstraße 21
 74206 Bad Wimpfen, Telefon 07063/6628

24-Stunden-Notfalldienst auch an Sonn- und Feiertagen für Pferde 
und Kleintiere: Tierarztpraxis Eichhäuser Hof, Dr. von Scheven, Tel. 
07066/8163, Mobil 0160 7824113 oder 0160 99114593

Zahnärztlicher Notfalldienst Tel. 0711/7877712

Stadtverwaltung Bad Rappenau
Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/922-0, Fax 07264/922-119
E-Mail: stadt@badrappenau.de
Internet: www.badrappenau.de
Sprechzeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 – 17.30 Uhr
Öffnungszeiten BürgerBüro im Rathaus
Montag von 8.00 – 16.00 Uhr
Dienstag von 8.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch von 8.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr

Bürgermeisteramt Siegelsbach
Wagenbacher Straße 4a, 74936 Siegelsbach 
Tel. 07264/91500, Fax 07264/915040
E-Mail: gemeinde@siegelsbach.de
Internet: www.siegelsbach.de
Sprechzeiten des Bürgerbüros
vormittags: Mo. - Di., Do. - Fr. 8.30 - 13.00 Uhr
 Mi. 7.00 - 13.00 Uhr
nachmittags: Di. und Do. 15.00 - 18.00 Uhr

Recyclinghof Bad Rappenau Öffnungszeiten
1.4. bis 30.9.:  Di. 16 - 19 Uhr, Fr. 14 - 17 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr
1.10. bis 31.3.: Di. 15 - 18 Uhr, Fr. 14 - 17 Uhr, Sa. 9 - 12 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

 
BERATUNG UND HILFE  

Evang. Sozialstation Bad Rappenau - Bad Wimpfen e.V.
Bahnhofstraße 6 (im Stadtcarré), 74906 Bad Rappenau
Telefon 07264/9195-0, Fax 07264/913033
E-Mail: info@sozialstation-badrappenau.de
Handy-Nummer für Notfälle: 0171/3881892

IAV-Stelle 
Bahnhofstraße 6 (bei der Sozialstation), 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/919523, Fax 07264/9130-33
E-Mail: iav@sozialstation-badrappenau.de 
Sprechzeiten: Di. 9-11 Uhr, Do. 14-16 Uhr und nach Vereinbarung

Kirchlich-Ambulanter Hospizdienst Kraichgau 
Bahnhofstraße 6, 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/9195-28, Mobil 0175/1932221
Bürozeiten: Mo. 9.00 - 11.00 Uhr und Do. 14.00 - 16.00 Uhr
E-Mail: info@kirchlicherhospizdienstkraichgau.de

Diakonisches Werk des Evang. Kirchenbezirks Kraichgau
Bahnhofstraße 6 (bei der Sozialstation), 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/9195-28, Fax 07264/9130-33
Sprechzeiten in Bad Rappenau: Di. 10 - 12 Uhr und 15 - 17 Uhr

Ambulante Soziale Dienste und 
Krankenpflege des Deutschen Roten Kreuzes
Heinsheimer Straße 1, 74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/889959-0, Fax 07264/889959-18
Handy für Notfälle: 0170/8612094
E-Mail: asd@drk-heilbronn.de 

JuLe & Schulsozialarbeit
Zwickauer Weg 3, 74906 Bad Rappenau-Zimmerhof,
JuLe: Tel. 07264/91790, 07264/Fax 9179-28, 
Schulsozialarbeit: Telefon 07264/805622
Kernzeit 12.00-17.30 Uhr

Caritassozialdienst
Beratung und Schwangerschaftsberatung im Kath. Pfarramt Herz-
Jesu, Salinenstr. 13, 74906 Bad Rappenau, Tel. 07264/4332
E-Mail: c.siegle@caritas-rhein-neckar.de, www.caritas-rhein-necker.de
Sprechzeiten: Do. 15 - 17 Uhr
Telefonseelsorge Heilbronn   0800/1110111
Frauen helfen Frauen e.V., Heilbronn
Telefon 07131/507853, E-Mail: frauenhaus@versanet.de
Familien- und Betriebshilfe Sinsheim  07261/925411

Rettungsdienst (ohne Vorwahl) 112

Giftnotruf (Uni-Klinik Freiburg) 0761-19240

Chirurgische Ambulanzen
– Vulpius-Klinik Bad Rappenau 07264/60-0
– Kreiskrankenhaus Plattenwald
   (Bad Friedrichshall) 07136/28-0
– Städt. Krankenanstalten Heilbronn
   HNO, Kinderklinik  07131/490
– Kreiskrankenhaus Sinsheim  07261/66-0
– Kreiskrankenhaus Mosbach  06261/830
– Krankentransporte 19222

Polizei
– Überfall/Notruf 110
– Polizeiposten Bad Rappenau 07264/95900
– Polizei Eppingen (Tag u. Nacht) 07262/60950

Feuer
– Feuerwehrnotruf 112

Wasser
Wasserversorgungsgruppe Mühlbach, 
Hinter dem Schloss 10; Bad Rappenau 07264/9176-0

Strom/Gas
– Bei Stromstörungen EnBW 0800/3629477
– Bei Störungen Strom / Gas SÜWAG  07144/266211

Stadtverwaltung Bad Rappenau 07264/922-0

Gemeinde Siegelsbach 07264/91500
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VERANSTALTUNGSKALENDER
Tanz im Schlosscafé Bad Rappenau
Täglich Tanztee mit Livemusik von 15.00 bis 17.30 Uhr, Abend-
tanz ab 19.00 Uhr, Eintritt frei. Es spielen für Sie u. a. die Grup-
pen „Katja“ und „California“. 
Von 4.12. bis 5.12.2010
ab 17.30 Uhr
Internationale Volkswandertage in Grombach
Kraichgau-Wanderer Grombach
Start: Schlossberghalle Grombach
Von 7.12. bis 17.12.2010
Öffnungszeiten Bücherei
Neuerscheinungen 2010 - Buchausstellung
Stadtbücherei Bad Rappenau
Bis 5.12.2010
Sa. & So. 14.00 bis 17.00 Uhr
Ausstellung: Kunststück Tier. Bilder und Drahtskulpturen von Si-
bylle Matthes, Tübingen
Heimat- und Museumsverein Bad Rappenau
Kulturhaus Forum Fränkischer Hof
Bis 17.12.2010
Öffnungszeiten Klinik
Ausstellung: Akzente in Licht und Farbe
Werke von Thea Bayer-Rossi und Ilona Lampe
Verein der Freunde der Vulpius Klinik
Vulpius Klinik Bad Rappenau
Bis 31.1.2011
Öffnungszeiten Rathaus
Ausstellung: Alte Fotos erzählen - aus Bad Rappenau und sei-
nen Teilorten
Stadt Bad Rappenau, Rathaus, Foyer
Samstag, 4.12.2010
Altpapiersammlung
DRK Ortsverein Obergimpern
Obergimpern
  9.30 Uhr Stadtführung
 BTB Bad Rappenauer Touristik- und Bäder GmbH
 Treffpunkt: Haupteingang des Kurhauses
10.00 Uhr Adventsmarkt
 Evang. Kirchengemeinde Bonfeld,
 Evang. Kindergarten Fürfelder Straße
 Dorfmitte Bonfeld
13.30 Uhr öffentliche, geführte Wanderung - Tour Fleckinger 

Mühle (ca. 8 km)
 BTB Bad Rappenauer Touristik- und Bäder GmbH
 Treffpunkt: Haupteingang des Kurhauses
14.00 Uhr Museumsführung
 BTB Bad Rappenauer Touristik- und Bäder GmbH
 Treffpunkt: Haupteingang des Kurhauses
15.00 Uhr TV-Nikolausfeier
 Turnverein 1895 Bad Rappenau e.V.
 Mühltalhalle Bad Rappenau
19.00 Uhr Adventskonzert
 Posaunenchor Fürfeld
 Kirche Fürfeld
Sonntag, 5.12.2010
  8.45 Uhr Wanderung und Führung jüdischer Friedhof
 BTB Bad Rappenauer Touristik- und Bäder GmbH
 Treffpunkt: Kurpark - Treppenaufgang Salinensteg
14.00 Uhr Senioren-Adventsfeier
 Evang. Kirchengemeinde Babstadt/Treschklingen
 Gemeindehaus Babstadt
14.00 Uhr Senioren-Adventsfeier
 Evang. Kirchengemeinde Fürfeld
 Kirche Fürfeld
19.30 Uhr Jahresabschlusskonzert
 Stadtkapelle Bad Rappenau
Dienstag, 7.12.2010
19.00 Uhr Adventsfeier
 Landfrauenverein Fürfeld
 Bürgerhaus Fürfeld

19.30 Uhr Theateraufführung: Otto der Großaktionär (Urauf-
führung)

 Badische Landesbühne
 Mühltalhalle Bad Rappenau
Mittwoch, 8.12.2010
7-13 Uhr Schulsportfest
 GHWRS Bad Rappenau
 Mühltalhalle & Schulturnhalle Bad Rappenau
14.30 Uhr Seniorennachmittag
 DRK Seniorenclub Frohsinn Grombach 
 Bürgersaal Grombach
19.30 Uhr Kirche in der Klinik: 
 Auf dem Weg nach Weihnachten
 Kur- und Klinikseelsorge Bad Rappenau
 Kraichgau Klinik

Alte Fotos erzählen
aus Bad Rappenau und seinen Teilorten

A u s s t e l l u n g

vom 6. November 2010 - 31. Januar 2011

Öffnungszeiten: Mo - Mi 8 - 16 Uhr, Do 8 - 18 Uhr, Fr 8 - 12 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr

Eintritt frei!

Die Ausstellung wurde konzipiert von Marianne Klubitschko und Hans-Heinz Hartmann

 
KUNST UND KULTUR IM SCHLOSS

Biografiekonzerte: Strauß – Münch -Gershwin

Zu einem Konzert mit dem Heidelberger Komponisten und 
Pianisten Martin Münch laden der Kunstverein Wasserschloss 
Bad Rappenau und die Galerie Steiner am Donnerstag, dem 
2.12.2010 um 20.00 Uhr ins Dachgeschoss des Wasserschlos-
ses Bad Rappenau ein.
In der Reihe „Biografiekonzerte“ widmet sich Martin Münch dem 
bislang umfangreichsten musikalischen Einzelvorhaben seiner 
künstlerischen Laufbahn: der Aufführung des überwiegenden 
Teils aller seiner bisherigen Klavierkompositionen. 
Er konfrontiert an sechs Konzertabenden seine eigenen Schöp-
fungen mit bekannten Stücken jeweils eines anderen Komponi-
sten. Der Hörer ist eingeladen, in diesem musikalischen Wech-
selspiel die ihm zumeist unbekannten Werke Martin Münchs vor 
dem historischen Hintergrund gleichermaßen als Weiterentwick-
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Herzliche�Einladung�zum��

Abendgottesdienst�

am�Freitag,�3.�Dezember�2010,�19�Uhr�
in�der�evang.�Kirche�in�Bonfeld�

Vorbereitet�von�einem�Team�des�Frauentreffs�

mitgestaltet�von�der�Gitarrengruppe�

Veranstalter:�Evang.�Kirchengemeinde�Bonfeld���

lungen unserer Tradition und als eigenständig neuartige Kunst-
werke zu erleben. Umgekehrt ergeben sich aus dieser spiegel-
bildlichen Gegenüberstellung anregende Neubeleuchtungen 
der vertrauten musikalischen Publikumslieblinge.
Unter dem Motto „Strauß-Münch-Gershwin“ erklingen abwech-
selnd jeweils charakteristische Werke des Wiener Walzerkönigs, 
des amerikanischen Jazzpioniers und eigene Werke von Mar-
tin Münch. Eine faszinierende klangliche Entdeckungsreise im 
Spannungsfeld von 150 Jahren. 
Die Reihe wird organisiert vom Kunstverein Wasserschloss Bad 
Rappenau in Zusammenarbeit mit „piano international eV“ und 
der Galerie Steiner Bad Rappenau. Sie ist Bestandteil der Bio-
grafiekonzerte im Rahmen des Neckar-Musikfestivals. Karten für 
das Konzert im Wasserschloss Bad Rappenau gibt es zum Preis 
von 6 Euro an der Abendkasse. Reservierungen werden unter 
Tel. 0175/4406095 entgegengenommen.
Das Abo für das Neckar-Musikfestival („PianoCard“) gibt es für 
nur 40 bzw. 50 Euro bei info@neckar-musikfestival.de, nähere 
Infos unter 
www.neckar-musikfestival.de und www.pianointernational.de.
Auch der Eintritt in die Biografiekonzerte ist mit der PianoCard 
frei.

Weihnachtskonzert der Familie Uhde

18. Dezember 2010, 19.30 Uhr, Wasserschloss Bad Rap-
penau
Die Familie Uhde mit Katharina Uhde und Aleksandra Manic an 
der Violine, Gabriel Uhde an der Viola, Sanja Uhde am Violon-
cello und Prof. Michael Uhde am Klavier sind am Samstag, dem 
18. Dezember 2010, um 19.30 Uhr mit ihrem Weihnachtskonzert 
im Wasserschloss Bad Rappenau zu Gast. Auf dem Programm 
stehen Stücke von Georg Friedrich Händel, Robert Schumann 
und Gabriel Fauré.

Schon in den vergangenen beiden Jahren waren immer um die 
Weihnachtszeit klassische Solokonzerte einzelner Familienmit-
glieder im Wasserschloss zu hören. In diesem Jahr hat sich nun 
fast die komplette Familie und die hoch begabte Aleksandra Ma-
nic zusammengefunden, um im Wasserschloss auf Weihnach-
ten einzustimmen. 
Gabriel Uhde, geboren 1990, erhielt ersten Geigenunterricht im 
Alter von vier Jahren. Sein Lehrer war Prof. Hoffmann in Frei-
burg und später Karl-Heinz Schultz in Karlsruhe. Seit 2005 ist 
er Mitglied der Vorklasse der Musikhochschule Karlsruhe in der 
Klasse von Prof. Ulf Hoelscher. Er war Mitglied des Landesju-
gendorchesters Baden-Württemberg, mit dem er im Jahre 2006 
eine Konzertreise nach Ägypten unternahm. 2007 unternahm er 
eine Konzertreise nach Namibia.
Er gewann zahlreiche erste Preise beim Wettbewerb „Jugend 
musiziert“, sowohl im Fach Violine als auch auf dem Klavier. 
Beim Bundeswettbewerb 2007 „Jugend musiziert“ errang er 
einen Preis in der Kategorie Klavierquintett. Seit 2009 studiert 
Gabriel Violine und Viola an der Hochschule für Musik Karlsru-
he.
Aleksandra Manic wurde 1992 in Bor/Serbien geboren. Ab dem 
Alter von 9 Jahren besuchte sie ein Internat, in dem hochbegab-
te Kinder ausgebildet werden; sie erhielt dort Unterricht sowohl 
in ihrem Instrument, der Violine, als auch in allen anderen Schul-
fächern.
In jährlichen Wettbewerben errang Aleksandra erste Preise für 
hervorragende solistische sowie kammermusikalische Leistun-
gen, bei denen sie in der Formation Streichquartett und Streich-
quintett auftrat. Das Kammerorchester ihrer Institution, bei dem 
Aleksandra Konzertmeisterin ist, gilt als bestes Jugendensemble 
in Serbien. Mit diesem Ensemble unternahm sie Konzertreisen 
nach Italien, wo sie auch solistisch in Konzerten mit dem Orche-
ster ohne Dirigent mitwirkte.
Anlässlich des Wettbewerbs des Violinkurses von Prof. Ulf Höl-
scher in Neustadt wurde Aleksandra 2008 mit einem Sonder-
preis ausgezeichnet. Seit dem Wintersemester 2008/2009 ist 
Aleksandra Mitglied der Vorklasse der Hochschule für Musik in 
Karlsruhe.
Katharina Uhde wurde 1981 in Freiburg geboren; sie erhielt ih-
ren ersten Unterricht mit sechs Jahren. Seit 1997 war sie Jung-
studentin an der Musikhochschule Karlsruhe, zunächst bei Prof. 
Josef Rissin, ab März 1998 bei Prof. Ulf Hoelscher. 2006 schloss 
Katharina ihr Grundstudium mit dem „Diplom Künstlerische 
Ausbildung“ und dem Musiklehrer-Diplom mit Auszeichnung 
ab. Seit September 2006 macht sie nun an der University of Mi-
chigan, USA, den „Doctor of Music“.
Karten für das Konzert kosten 12 Euro an der Abendkasse und 
10 Euro im Vorverkauf. Sie sind erhältlich im Bürgerbüro des 
Rathauses, Kirchplatz 4 (Tel. 07264/922-311), bei der Gästein-
formation der BTB, Salinenstraße 37 (Tel. 07264/86-2126) und 
der Hobbyecke Nunn (Tel. 07264/7449), Riemenstraße 10, Bad 
Rappenau.

BAD RAPPENAUER
TOURISTIK UND BÄDER GMBH

Museums- und Stadtführung am 4.12.2010

Salz und Sole, Salinen- und Bädergeschichte sind untrennbar 
mit der Entwicklung Rappenaus vom Reichsritterdorf zur Kur- 
und Bäderstadt und schließlich zur Großen Kreisstadt verbun-
den. Das Museum im Kulturhaus „Forum Fränkischer Hof“ in 
der Heinsheimer Straße 16 vermittelt davon einen lebendigen 
Eindruck. 
1823 erhielt Bad Rappenau mit der Saline seinen ersten Indu-
striebetrieb, der dann 150 Jahre lang Siedesalz herstellte. Zu 
verdanken hat die Stadt diesen Motor ihrer Entwicklung ihrem 
Ehrenbürger, dem Salineninspektor Rosentritt, der 1822 die er-
ste erfolgreiche Solebohrung im Großherzogtum Baden nieder-
brachte. 
Fast gleichzeitig mit der Entdeckung der Salzlager in Mitteleuro-
pa entdeckte die Medizin (wieder) die Heilkraft der Sole. Dadurch 
erfolgte die Initialzündung für die Entwicklung des Kurbetriebs in 
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mit dem evangelischen Kirchenchor 

in der evangelischen Kirche Obergimpern 

Sonntag, 5. Dezember 

um 

18.00 Uhr 
                                               Lieder 

zum Zuhören und Mitsingen 

Mehrstimmiges Blockflötenspiel 
Besinnliches Orgelspiel von Immanuel Kreis 
Lesungen:  Pfarrer Peter        

Advents-

liedersingen

Bad Rappenau fast zur gleichen Zeit wie die industrielle Salzge-
winnung. Das Sophienbad machte den Anfang der Entwicklung 
eines heute breit gefächerten Kur- und Reha-Angebots. 
Eine Führung durch das Museum im Kulturhaus „Fränkischer 
Hof“, Heinsheimer Straße 16, findet am Samstag, 4. Dezember 
2010 statt. Treffpunkt ist am Haupteingang Kurhaus um 14.00 
Uhr. 
Die Museumsführung ist eine hervorragende Ergänzung zur 
Stadtführung. Diese findet ebenfalls Samstag, 4. Dezember so-
wie am Samstag, 18. Dezember 2010 statt und beginnt um 9.30 
Uhr ebenfalls am Haupteingang des Kurhauses mit dem Rund-
gang durch sieben Jahrhunderte Rappenauer Stadtgeschichte. 
Die Stadtkirche mit Blick auf das alte und neue Rathaus, Kir-
chplatz, Stadtcarré, Rosentritts Grab auf dem Friedhof und das 
barocke Wasserschloss stehen u.a. auf dem Programm der 
Führung, die nach zwei Stunden am Kursee endet.

Zeitreise durch vier Jahrhunderte auf dem jüdi-
schen Friedhof

Führung am 5.12.2010
Entlang dem Mühlbach führt der Wanderweg von Rappenau bis 
zum Anstieg durch den Wald auf die Höhe, wo auf halbem Weg 
zur Burg Guttenberg einer der größten und kunstgeschichtlich 
interessantesten Judenfriedhöfe Deutschlands liegt. Er ist ei-
ner der letzten Zeugen dafür, dass es in fast allen Dörfern der 
weiteren Umgebung und in Rappenau selbst jahrhundertelang 
jüdisches Leben in der Nachbarschaft der christlichen Gemein-
den gab, bevor es gewaltsam ausgelöscht wurde. Über tausend 
Grabsteine für die Toten aus zeitweise 25 Gemeinden legen von 
dieser Geschichte ein eindrückliches Zeugnis ab. 
Auf dem Gang über den Friedhof erfährt man einiges über das 
Brauchtum jüdischer Begräbnisse, entdeckt einen unglaubli-
chen Reichtum an Symbolen und kann unter sachkundiger An-
leitung lernen, sie zu deuten und manches Wort oder Datum 
selbst zu entziffern. 
Treffpunkt für die geführte Wanderung dorthin (rund fünf Kilome-
ter) ist am Sonntag, 5. Dezember 2010 um 8.45 Uhr im Kurpark 
am Treppenaufgang zum Salinensteg. Man kann sich auch um 

etwa 9.30 Uhr am Parkplatz Fünfmühlental der Wandergruppe 
anschließen und die letzte Wegstrecke durch den Bannwald ge-
meinsam mit ihr zurücklegen. Die Führung über den Friedhof 
selbst beginnt um 10.00 Uhr und dauert eineinhalb Stunden, die 
Wanderung dorthin eine gute Stunde. 
Zwei wichtige Hinweise zum Schluss: Feste Schuhe sind emp-
fehlenswert. Männer werden gebeten, auf dem Friedhof eine 
Kopfbedeckung zu tragen. 

Bad Rappenauer Klassiktage 2011
Das extravagante Geschenk! - Kunst- und Kulturliebhaber ha-
ben ab dem 1. Dezember 2010 die Möglichkeit, Abonnements 
und Einzeleintrittskarten für die „Bad Rappenauer Klassiktage 
2011“ als besonderes Weihnachts-, Geburtstags- oder Jubi-
läumsgeschenk erwerben zu können. Ein Präsent, das echte 
Freude verbreitet! 
Die „Bad Rappenauer Klassiktage 2011“ finden im Zeitraum vom 
3. Juli 2011 bis zum 15. Juli 2011 zum zweiten Male statt. Der 
künstlerische Leiter Kammersänger Guy Ramon hat hierfür ein 
hochkarätiges Konzertprogramm zusammengestellt. 
Eröffnet werden die Klassiktage am Sonntag. 3. Juli 2011, um 
19.30 Uhr im Kurhaus Bad Rappenau mit einem Konzert der 
„Belcanto Harmonists“. Sechs Herren des SWR-Chores Stutt-
gart verzaubern mit Klassikern der legendären „Comedian Har-
monists“ das Publikum in unterhaltsamer Weise. Die nationale 
und internationale Presse bezeichnet das Solistenensemble 
erstklassiger Sänger als die „legitimen zweiten Comedian Har-
monists“. Ein Abend, der begeistert.
Am Freitag, 8. Juli 2011 ist um 19.30 Uhr in der Mühltalhalle in 
Bad Rappenau ein Orchester der Spitzenklasse zu Gast: die 
„Stuttgarter Philharmoniker“ mit Stargast Isabelle Faust (Violi-
ne). Auf dem Programm steht u.a. das Violinkonzert G-Dur von 
Josef Haydn und das Rondo für Violine und Orchester C-Dur 
KV 373 von W. A. Mozart sowie die 6. Sinfonie C-Dur D 589 von 
Franz Schubert. Der Konzertbesucher erlebt ein Sinfoniekonzert 
der Extraklasse.
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Am Donnerstag, 14. Juli 2011, um 19.30 Uhr, tritt im Kurhaus das 
mit vielen Kunst- und Kulturpreisen ausgezeichnete „Weimarer 
Salonorchester“ mit seiner „Heinz Rühmann-Revue“ vor das Pu-
blikum. Legendäre Titel aus Filmen wie „Wenn der Vater mit dem 
Sohne“, „Feuerzangenbowle“ u.a.m. werden auf unterhaltsame 
Weise zu neuem Leben erweckt. „Man glaubt, Heinz Rühmann 
selber stünde vor einem!“ titelt die Presse unter anderem. Eine 
musikalische Reise zurück in die große Zeit der UFA-Filmklassi-
ker mit dem Volksschauspieler Heinz Rühmann. Ein Genuss!
Beendet werden die Klassiktage am Freitag, 15. Juli 2011 um 
19.30 Uhr mit dem Konzert „Opernjuwelen - zwischen Orient 
und Occident“. Weil das Konzept der Veranstalter der Klassikta-
ge auch immer den regionalen Bezug  zur Veranstaltungsreihe 
einplant, treten in diesem  festlichen Opernkonzert junge Sänge-
rinnen und Sänger aus dem Raum Heilbronn und Würzburg auf. 
Der bekannte SWR-Moderator Kay Lenck führt mit seinen Aus-
führungen die Zuhörer durch das festliche Programm, in dem 
Ensembles und Arien aus Mozartopern, von Puccini, Verdi, De-
libes und anderen berühmten Komponisten zu Gehör gebracht 
werden. Zu hören sind Larissa Kalikhman (lyrischer Sopran) 
aus Würzburg, Heike Pohl-Kudicke (jugendlich-dramatischer 
Sopran) aus Nordhausen, Carmen Bender (Mezzosopran) aus 
Talheim, Benjamin Rick (lyrischer Tenor) aus Gundelsheim und 
Kammersänger Guy Ramon (Bass) aus Bad Rappenau. Die Pia-
nistin Dora Kalikhman aus Heilbronn begleitet am Flügel.
Karten für die Eröffnungsveranstaltung am 3. Juli kosten in der 
1. Kategorie 15 €, in der 2. Kategorie 12 €, die weiteren drei Ver-
anstaltungen jeweils in der 1. Kategorie 19 €, in der 2. Kategorie 
16 €.
Ferner gibt es für den Konzertfreund die Möglichkeit eines Abon-
nements, das den Eintritt zu allen Veranstaltungen ermöglicht. 
Dieses Abonnement kostet in der 1. Kategorie € 58, in der 2. 
Kategorie € 48.
Karten gibt es ab dem 1. Dezember in der Gäste-Information 
(Foyer des RappSoDie), Tel. 07264/86-2126, Fax 07264/86-2135, 
E-Mail: gaesteinfo@badrappenau.de, im Bürgerbüro, Kirchplatz 
4, Tel. 07264/922-311 sowie unter www.reservix.de.

Salonorchester Weimar

RAPPSODIE - BAD RAPPENAUER
SAUNA- UND SOLEPARADIES

Candlelight-Schwimmen am 3.12.2010
Das Solebad im ganz besonderen Flair! Dies können Sie jeden 
ersten Freitag im Monat genießen. Dann ist das Sole-Hallenbad 
bis 24.00 Uhr geöffnet und Sie erleben ein Meer voll Kerzen, ein 
Wasser-Aktiv Programm der Extraklasse, Schönheitspflege bei 
den Zeremonien im Dampfbad und sanfte Musik. Weitere High-
lights wie Wellness-Massagen und Candlelight-Dinner runden 
das Angebot ab. Besuchen Sie uns am Freitag, den 3. Dezem-
ber zum normalen Solebad- Tarif.
Mit allen Sinnen genießen!

Nikolaus-Aktion
Im RappSoDie Bad Rappenau werden auch in diesem Jahr 
wieder die begehrten Nikolaus-Geldwertkarten und Verwöhnge-
schenke verkauft. 
Nikolaus-Geldwertkarten nur erhältlich von 1.12.2010 bis 
24.12.2010 
GWK 100,00 €: 15% Rabatt auf den Eintrittspreis (anstatt 10%)
GWK 250,00 €: 25% Rabatt auf den Eintrittspreis (anstatt 20%)
Sich und anderen eine Freude bereiten! Mit einem RappSoDie- 
Gutschein schenken Sie sich und ihren Liebsten Zeit für Ent-
spannung und Wohlbefinden.
Nikolaus-Eintritts- und Wellness-Gutscheine erhältlich von 
1.12.2010 bis 24.12.2010
Zum Beispiel:
RappSoDie’s Perfect Day für nur 53 €
1 Tag Saunabaden inkl. Wochenende für nur 16 €
2 Stunden Solebaden für nur 6 €
Informationen zu weiteren Gutscheinen gibt‘s unter: 07264 206 
933 0 oder www.rappsodie.info

Große Silvesterparty 
Silvester mal ganz anders erleben und dabei auf nichts verzich-
ten müssen. Das Bad Rappenauer Sole- und Saunaparadies 
RappSoDie feiert am 31.12.2010 wieder gemeinsam mit seinen 
Gästen den Jahreswechsel. Silvester im Bademantel feiern und 
sich dabei so richtig verwöhnen lassen - das ist das Motto im 
RappSoDie und dementsprechend groß ist das Angebot. Im auf-
wendig dekorierten Sole- und Saunabereich bietet sich ihnen 
eine Vielfalt an Wasser-Aktivmöglichkeiten, spezielle Aufgüsse 
und wohltuenden Zeremonien. Das große „all you can eat“-Buffet 
mit Schokobrunnen lässt ihrem Gaumen keine Wünsche mehr 
offen. Werfen Sie einen Blick in die Zukunft beim traditionellen 
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   eine Buchausstellung 
   in der Stadtbücherei Bad Rappenau 

 
 
 

 
 
 

 
 

Rund 600 Neuerscheinungen 

sind in der Stadtbücherei ausgestellt 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Ab  21. Dezember  2010  sind  die Bücher  entleihbar! 

 
 
Stadt- und Kurbücherei * Heinsheimer Str. 16 * 74906 Bad Rappenau * 07264 / 4169 

Bleigießen. Die Band Happyness sorgt für tolle Unterhaltungs-
musik wo das eine oder andere Tanzbein nicht mehr stillhalten 
wird. Um Mitternacht stoßen alle gemeinsam beim Feuerwerk 
mit einem Glas Sekt auf das neue Jahr an. 
Einlass ist um 19.00 Uhr beim Sektempfang auf dem roten Tep-
pich. Ende 3.00 Uhr.
Also worauf noch warten, jetzt Tickets sichern unter: 07264 206 
933 0 oder www.rappsodie.info

 
JUGENDPFLEGE

Nachtwanderer Bad Rappenau 
Nächstes Treffen am 2.12.2010 im 
Jugendhaus Maximal
Rund 20 Interessierte waren zum 
1. Treffen der Nachtwanderer Ende 
Oktober ins Jugendhaus Maximal 
gekommen. Alle Nachtwanderer 
und alle, die sich für das Projekt 
interessieren, sind ganz herzlich 
zum nächsten Treffen am Donners-
tag, dem 2.12.2010 um 18.00 Uhr,, 
ins Jugendhaus Maximal Bad Rap-
penau eingeladen. 

Informationen zum Nachtwanderer-Projekt, zu den Hintergrün-
den und Zielen gibt es auf der Homepage der Stadt Bad Rap-
penau www.badrapppenau.de in der Rubrik „Aktuelles“ oder bei 
Jugendpflegerin Karin König: Tel. 07264/205604 oder E-Mail ka-
rin.koenig@badrappenau.de

BADISCHE
LANDESBÜHNE

Gisela Elsner - Otto der Großaktionär

Am 7. Dezember 2010 zeigt die Badische Landesbühne in der 
Mühltalhalle in Bad Rappenau um 19.30 Uhr die Uraufführung 
der Theaterfassung von „Otto der Großaktionär“, einer Wirt-
schaftssatire von Gisela Elsner, deren Werk zurzeit eine Wieder-
auflage erlebt. Vor der Vorstellung findet um 19.00 Uhr eine Ein-
führung in die Produktion statt, zu der alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind.

Gisela Elsner war Zeit ihres Lebens eine umstrittene Autorin. 
Bekannt wurde sie schlagartig 1964 mit ihrem Romandebüt 
„Die Riesenzwerge“, das in krassen Bildern das wohlhabende 
Spießbürgertum kritisiert und ihr den Prix Formentor bescherte. 
Mit ihren nachfolgenden Büchern konnte Elsner allerdings nicht 

an den Erfolg des Erstlings anknüpfen, zu kompliziert und ver-
bissen schien ihre Sichtweise. Sie begann in Vergessenheit zu 
geraten, wurde depressiv und drogenabhängig. Ihr Verlag be-
endete schließlich die Zusammenarbeit, was sie in große finan-
zielle Bedrängnis geraten ließ. Eine weitere herbe Enttäuschung 
war für Elsner als glühende Kommunistin und DKP-Mitglied das 
Ende der DDR, das sie als persönliche Niederlage auffasste. 
1992 nahm sie sich, verbittert und fast vergessen, das Leben.
Seit 2006 gibt die Germanistin Dr. Christine Künzel eine Neuauf-
lage von Gisela Elsners Werken im Berliner Verbrecher Verlag 
heraus. Dazu zählt auch der bislang unveröffentlichte Roman 
„Otto der Großaktionär“, der erst vor wenigen Jahren im Nach-
lass der Autorin entdeckt worden war. Christine Künzel und BLB-
Intendant Carsten Ramm haben daraus gemeinsam eine Thea-
terfassung erstellt, die nun als Uraufführung an der Badischen 
Landesbühne zu sehen sein wird.
In dieser Wirtschaftssatire, wie auch in ihrem übrigen Werk, fin-
den sich erstaunliche Parallelen zur heutigen Gesellschaft: Der 
Arbeiter Otto Rölz fühlt sich dank des Besitzes einiger weniger 
Aktien seines Arbeitgebers als Miteigentümer der Firma und sei-
nes Arbeitsplatzes sicher. Als er mehr und mehr spüren muss, 
dass er für seine Vorgesetzten trotzdem nicht mehr als ein ge-
wöhnlicher Arbeiter ist, weigert er sich lange, dies zu glauben. 
Erst als die Kündigung auf dem Tisch liegt, muss er der Wirklich-
keit ins Auge sehen …
Inszenierung: Carsten Ramm
Ausstattung: Ines Unser
Musik und Choreinstudierung: Hennes Holz
Mit: Sandra Pohl; Martin Brunnemann, Philipp Dürschmied, 
Thorsten Engels, Tobias Gondolf, Markus Hennes
7. Dezember 2010, 19.30 Uhr
Bad Rappenau, Mühltalhalle
VVK:
BTB Tourist-Info
Tel. 07264-862126
E-Mail: gaesteinfo@badrappenau.de
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IN BAD RAPPENAU

Mamma Mia – jetzt wird gerockt!

Die schönsten Musical-Highlights am 5. Januar 2011 in 
der Mühltalhalle. Der Vorverkauf läuft.
An alle Musical-Fans und Genießer gehobener musikalischer 
Unterhaltung: Rick & Westermann bringt seine Revue „Musical 
and More – The Show“ mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm am Mittwoch, dem 5. Januar 2011, um 19.30 Uhr, in die 
Mühltalhalle Bad Rappenau. Alle Musicals werden in aufwendi-
gen und originalgetreuen Kostümen, mal glamourös, mal sexy, 
authentisch und live in einer mitreißenden Bühnenshow präsen-
tiert!

Kinderchor Goldkehlchen - St. Josef Untergimpern

Kindermusical

 

Sonntag, 12. Dezember 2010 
Beginn: 14.30 Uhr     Einlass: 14.00 Uhr 
Katholische Kirche Herz-Jesu Bad Rappenau

Eintritt frei
Im Anschluss Adventscafé im Gemeindehaus.

Leitung: Julia Bentz

Weihnachten 
fa..llt aus!

Die Evangelische Kirchengemeinde  
Bad Rappenau lädt herzlich dazu ein! 

Süßer die 
Glocken nie 
klingen… 

 
 

   

 Adventsnachmittag  
für Senioren 

 

Am 7. Dezember 2010 
14.30-16.30 Uhr  

im Martin-Luther-Haus 
Ein Busfahrdienst wird angeboten 

(Anmeldung im Pfarramt Tel. 4046) 

Das Ensemble hat sich für 2011 wieder ein neues, überraschen-
des Programm für das liebgewonnene Bad Rappenauer Publi-
kum einfallen lassen. So kommen auch „Wiederholungstäter“ 
auf ihre Kosten und können viele neue Titel erleben. Langweilig 
wird es bei Musical and More nie!
Neben den Vampiren und berühmten Persönlichkeiten wie Kai-
serin Sissi oder „Mozart“ werden die Elenden – „Les Miserab-
les“ – dieses Jahr auf den Barrikaden kämpfen. Lange herbei-
gesehnt und nun im Programm sind wunderbare Melodien aus 
„Grease“, „Miss Saigon“ und „Die Schöne und das Biest“. Dane-
ben natürlich die topaktuellen Gute-Laune-Macher „Der Schuh 
des Manitu“ und „Ich war noch niemals in New York“. Auch die 
„Wicked“-Hexen werden ihre Künste präsentieren und die Mu-
sical-Hits von ABBA und QUEEN laden dazu ein, mal wieder so 
richtig abzurocken.
Diesen besonderen akustischen und optischen Leckerbissen 
sollte man sich nicht entgehen lassen. „Musical and More“ – 
The Show“ ist ein Erlebnis für die ganze Familie! Daher erhalten 
Kinder besonders günstigen Eintritt und dürfen für nur 11 Euro 
in jede Kategorie. Der Vorverkauf hat bereits begonnen.
Weitere Informationen sowie Tickets zur Veranstaltung finden 
Sie im Internet unter www.musicalandmore.net
Tickets gibt es bei der Tourist-Information Bad Rappenau (Tel. 
07264/862-126), im Bürgerbüro im Rathaus (Tel. 07264/922-
311), auf www.reservix.de und über das Kartentelefon des Ver-
anstalters: 06298-928343.
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BAD RAPPENAU

Einladung

zur Sitzung des Technischen Ausschusses und des Be-
triebsausschusses des Eigenbetriebes Stadtentwässe-
rung Bad Rappenau am Donnerstag, dem 9.12.2010 um 
17.00 Uhr im Rathaus Bad Rappenau, Kirchplatz 4, Rats-
saal

Öffentlicher Teil
1.) Wohnhausanbau im Erdgeschoss und Neubau eines Einfa-

milienwohnhauses mit Garage in Bad Rappenau-Zimmerhof, 
Ehrenbergstraße 32, Flst. Nr. 7190

2.) Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 9 Wohneinhei-
ten, 5 Garagen im UG und 4 Stellplätze, Heinsheimer Straße 
75, Flst. Nr. 7320/2

3.) Neubau Einfamilienwohnhaus mit Doppelgarage im UG, in 
Bad Rappenau-Obergimpern, Grombacher Straße 30, Flst. 
Nr. 84/1

4.) Kanalumlegung des Mischwasserkanals südlich des Ein-
kaufzentrums „Schlossarkaden“

 hier: Auftragsvergabe
5.) Gehwegausbau „Buchäcker“, Bonfeld
 hier: Auftragsvergabe

Bad Rappenau, den 2.12.2010
Der Oberbürgermeister
Blättgen

Feststellung der Jahresrechnung der Stadt Bad 
Rappenau für das Rechnungsjahr 2009

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 25.11.10 die Jahres-
rechnung für das Rechnungsjahr 2009 festgestellt.
Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht liegt in der Zeit 
vom 16.12.10 bis 17.12.10 bei der Stadtverwaltung, Kirchplatz 4, 
Zimmer Nr. 131, zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Der Gemeinderat der Stadt Bad Rappenau stellt die Jahresrech-
nung wie folgt fest:
Verwaltungshaushalt:
 Soll–Einnahmen: 37.121.247,27 €
 Soll–Ausgaben: 35.162.142,64 €
 Zuführung zum 
 Vermögenshaushalt:    1.959.104,63 €
Vermögenshaushalt
 Soll–Einnahmen:    6.432.694,59 €
 Soll–Ausgaben:    6.799.072,52 €
 Entnahme aus der
 Allgemeinen Rücklage:       366.377,93 €
Vermögensrechnung
 Stand der Kredite    8.056.149,75 €
 Allgemeine Rücklage    1.829.938,19 €
Kassenausgabereste:
 Verwaltungshaushalt      454.756,77 €
 Vermögenshaushalt      249.426,72 €
 Sachbuch für haushaltsneutrale 
 Vorgänge (ohne Rücklage)      349.163,83 €
Kasseneinnahmereste:
 Verwaltungshaushalt      771.330,96 €
 Vermögenshaushalt         64.523,89 €
 Sachbuch für haushalts-
 neutrale Vorgänge (ohne
 Kassenbestand)    3.773.325,45 €
Haushaltsausgabereste:
 Verwaltungshaushalt       341.393,64 €
 Vermögenshaushalt    5.455.081,15 €
Haushaltseinnahmereste
 Vermögenshaushalt    2.179.165,68 €
Der vollständige Rechenschaftsbericht steht in den nächsten 
Tagen auf der Homepage unter www.badrappenau.de -> Bür-

gerservice -> R@thaus online -> Finanzen als PDF-Datei zum 
Download bereit.

Bad Rappenau, 26.11.10
Blättgen
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung  
des Landratsamts Heilbronn - Flurneuordnungs-
amt
Flurbereinigung Bad Wimpfen (Säule/Neubruch)
Landkreis Heilbronn
Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes und Ladung 
zum Anhörungstermin nach § 59 Abs. 2 FlurbG 
vom 25. November 2010
Das Landratsamt Heilbronn – untere Flurbereinigungsbehörde – 
gibt hiermit den Flurbereinigungsplan bekannt. Dieser fasst die 
Ergebnisse des Flurbereinigungsverfahrens Bad Wimpfen (Säu-
le/Neubruch) zusammen. Er enthält die neuen gemeinschaftli-
chen Anlagen, weist die alten Grundstücke und Berechtigungen 
sowie die Abfindungen hierzu nach und regelt alle damit zusam-
menhängenden Rechtsverhältnisse.
Der Flurbereinigungsplan umfasst neben einem textlichen Teil 
auch Karten und Verzeichnisse.
Auslegung:
Der Flurbereinigungsplan liegt zur Einsichtnahme für die Betei-
ligten vom 13.12.2010 bis 17.12.2010 im Rathaus Bad Wimpfen, 
Zimmer 13 während der Dienstzeit von 9.00 bis 12.00 Uhr, don-
nerstags zusätzlich 14.00 bis 18.00 Uhr aus. 
Erläuterungs- und Anhörungstermin:
Zur Erläuterung des Flurbereinigungsplans und der neuen 
Feldeinteilung - auf Wunsch an Ort und Stelle – werden Beauf-
tragte des Landratsamts - Flurneuordnungsamt – am 21.12.2010 
während der Zeit von 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr anwesend sein.
Gleichzeitig findet der Termin zur Anhörung der Beteiligten nach 
§ 59 Abs. 2 des Flurbereinigungsgesetzes in der Fassung vom 
16.3.1976 (BGBl. I S. 546) - FlurbG - statt am:

Dienstag, den 21. Dezember 2010
von 9.00 bis 10.00 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal) 

Bad Wimpfen
Zu diesem Termin werden Sie hiermit eingeladen.
Sie können Widerspruch gegen den Inhalt des Flurbereinigungs-
plans zur Vermeidung des Ausschlusses nur im Anhörungster-
min vorbringen.
Falls Sie keinen Widerspruch erheben wollen, brauchen Sie am 
Anhörungstermin nicht teilzunehmen.

gez. Otterbach      DS

Der 18. Dezember 2010 ist ein guter Termin den Weihnachts-
baum kurz vor dem Fest frisch in das Wohnzimmer zu bekom-
men. Kaufen Sie den Christbaum aus Bad Rappenaus Waldun-
gen. Sie haben keine Probleme mit dem Nadelabfall. Im Gegen-
teil, die Blätter (Tannennadeln) entfalten ihre angenehme Fri-
sche voll in ihrem Wohnzimmer. Es werden schön gewachsene 
Nordmannstannen in großer Auswahl zu sehr günstigen Preisen 
angeboten. Alle zum Kauf angebotenen Bäume kommen aus 
Forstkulturen, in denen auf jeglichen Pestizideinsatz verzichtet 
wird. Sie erhalten einen in seiner natürlichen Waldgesellschaft 
zusammen mit Wildkräutern aufgewachsenen Weihnachtsbaum 
(„Öko- Baum“).
Am Samstag, den 18.12.2010 findet zwischen 8.00 und 11.00 
Uhr ein Baumverkauf auf dem Bauhofgelände, Raiffeisenstr. 14 
in Bad Rappenau und von 12.00 bis 15.00 Uhr ein Waldverkauf 
in Bad Rappenau-Grombach, Tannenkopf statt. 
(Grombach, Richtung Steinsfurt, vor der Autobahn rechts, Be-
schilderung folgen)
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Der Christbaum wird auf Wunsch kostenlos eingenetzt.
Beim Waldverkauf wird, wie in den vergangenen Jahren, Wald-
wurst und Glühwein angeboten.

Holzernte im Stadtwald

Im Bad Rappenauer Wald hat die Holzernte begonnen. Wäh-
rend den Fällarbeiten werden die Wege kurzfristig gesperrt. Bitte 
beachten Sie in ihrem eigenen Interesse diese Absperrungen 
und verlassen Sie auf keinen Fall die Wege.
Bei den Baumfällarbeiten kann es zu Verschmutzungen der 
Waldwege kommen. Bis spätestens zum Frühjahr werden die 
Wege wieder in einen ordentlichen Zustand gebracht.

Bestellung von Brennholz/Sterholz

Der Bedarf an Sterholz (aufgeschichtetes Holz in Raummeter) 
kann ab sofort bis zum 12.1.2011 im Rathaus, Kirchplatz 4, Zim-
mer Nr. 126, 1. Obergeschoss oder telefonisch unter der Ruf-
nummer 07264/922-239 angemeldet werden.
 

Höhenbeschränkung der Autobahnbrücke im 
Zuge der Kreisstraße zwischen Bad Rappenau 
und Kirchardt (K 2142)  wegen Brückenbauarbei-
ten im Zusammenhang mit dem 6-spurigen Aus-
bau der BAB A6

Die lichte Durchfahrtshöhe der Brücke beträgt in der Zeit von 
Donnerstag, 18.11.2010 bis voraussichtlich Sonntag, 5.12.2010 
lediglich 3,70 m.
Eine entsprechende Hinweisbeschilderung auf die Höhenbe-
schränkung  ist sowohl überörtlich als auch innerorts in Kirch-
ardt angebracht. Unmittelbar vor dem Brückenbauwerk wurde 
aus Gründen der Verkehrssicherheit aus beiden Fahrtrichtungen 
eine Höhenschranke angebracht.
Wir bitten dringend um Beachtung und die betroffenen Fahr-
zeugführer, diesen Bereich weiträumig zu umfahren.

Große Kreisstadt Bad Rappenau
Straßenverkehrsbehörde

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Heilbronn informiert

Zusatzleerung blaue Tonne für Papier und Kartonagen
Folgende Zusatzleerungen werden im Dezember 2010 für Bad 
Rappenau und Teilorte angeboten:
• Teilorte Wollenberg/Treschklingen am Montag, den 

13.12.2010, 
• Bad Rappenau (Stadt) am Mittwoch, den 29.12.2010,
• Teilort Grombach am Montag, den 6.12.2010, 
• Teilorte Babstadt/Bonfeld/Fürfeld am Dienstag, den 

7.12.2010.
Ansonsten gelten die Termine wie im aktuellen Abfallkalender 
abgedruckt.

Abfallwirtschaftsbetrieb
Landkreis Heilbronn
Verlegung Recyclinghof Bad Rappenau – Einweihung am 
Freitag 3. Dezember!
Der Recyclinghof Bad Rappenau wird innerhalb der Raiffeisen-
straße, neben die Kleingartenanlage, an die Kreuzung zur Kreis-
straße Richtung Babstadt verlegt. 
Am Freitag, 3. Dezember wird der neue, größere Hof erstmals, 
mit einer Einweihungsfeier, von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Wir 
laden Sie dazu herzlich ein! Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
die Stadtkapelle bewirtet mit Grillwürsten, Glühwein und ande-
ren Getränken zu einem Preis von je 1,00 Euro.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb informiert an diesem Tag über die 
stoffliche Verwertung der auf dem Hof gesammelten Wertstof-
fe. Die Abfallexperten stehen Ihnen für Fragen und Anregungen 
gerne zur Verfügung. 
Ihre Wertstoffe werden an diesem Tag angenommen. Es findet 
regulärer Betrieb statt!
Der alte Recyclinghof ist noch bis einschließlich Dienstag 
30.11.2010 in Betrieb. Der neue Hof wird zu den gewohnten Zei-
ten geöffnet:
dienstags 15.00 – 18.00 Uhr
freitags 14.00 – 17.00 Uhr
samstags   9.00 – 12.00 Uhr
Landratsamt Heilbronn, Abfallwirtschaftsbetrieb

Info-Lkw der Kriminalpolizei am 9.12.2010 in Bad 
Rappenau
Informationen und Beratung rund um das Thema Einbruchs-
schutz und -sicherheit geben Experten der Kriminalpolizei am 
Donnerstag, dem 9.12.2010 in der Fußgängerzone vor dem 
Rathaus. Von 10 bis 17 Uhr macht an diesem Tag die mobile 
Beratungsstelle Station in Bad Rappenau. Nutzen Sie die Gele-
genheit zur kostenlosen Beratung vor Ort!

 

 
 

Einweihungsfeier  
Recyclinghof Bad Rappenau

 
Nach der Verlegung wird der neue 

Recyclinghof an der Raiffeisenstraße, 
bei der Kleingartenanlage 

  
am Freitag 3. Dezember 2010 

von 14.00 bis 17.00 Uhr 
 

geöffnet.  
 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises freut sich über Ihr 

Kommen. 
 

Die Stadtkapelle Bad Rappenau bietet 
Grillwürste, Glühwein und andere 

Getränke zu günstigen Preisen an: 

 
 
 

Ihre Wertstoffe können Sie an diesem 
Tag auch abgeben! 
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Getränk
1,00 € 

 

pro 
Grillwurst 

1,00 € 
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Achtung beim Parken – Platz lassen für den 
Schneepflug

Mit dem ersten Schnee hat am Wochenende der Winter be-
gonnen und die Wettervorhersage kündigt weitere Schnee-
fälle an. Die Stadtverwaltung bittet daher alle Autofahrer 
beim Parken darauf zu achten, dass genügend Platz für den 
Schneepflug bleibt. Vor allem in Wohngebieten sind Fahr-
zeuge oft so abgestellt, dass der Schneepflug die Straße nur 
mit Schwierigkeiten und in manchen Fällen gar nicht durch-
fahren kann. Erforderlich sind mindestens 3,50 Meter Rest-
breite, damit der Schneepflug passieren kann.
Bitte bedenken Sie: Wo eine Durchfahrt nicht möglich ist, 
kann auch nicht geräumt werden!

Nochmals: Regelungen über die Räum- und 
Streupflicht durch die Stadt und die Anlieger- 
Gehwegreinigung – Rückschnitt an Gehwegen 
und Straßen
Nachdem der Winter mit Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
mit Schnee und Glatteisgefahr inzwischen auch bei uns einge-
troffen ist, möchten wir nochmals auf die Regelungen zur Durch-
führung des Winterdienstes an den öffentlichen Straßen und an-
grenzenden Gehwegen hinweisen.
Wie in den vergangenen Jahren werden entsprechend den 
Grundsätzen zur Durchführung des kommunalen Winterdienstes 
vorrangig verkehrswichtige und gefährliche Straßenabschnitte 
sowie Fußgängerüberwege geräumt und gestreut. 
Die Straßen im Stadtgebiet wurden nach diesen Grundsätzen in 
drei Dringlichkeitsstufen eingeteilt und werden in dieser Reihen-
folge durch den städtischen Räumdienst angefahren.
Stufe I: Hauptverkehrsstraßen, Ortsdurchfahrten
Stufe II: weitere Verkehrswichtige Straßen und Gefahrstellen
Stufe III: übrige Straßen, jedoch erst ab 10 cm Schneefall
Die Räumung und Streuung erfolgt dabei wie bisher so rechtzei-
tig, dass die wichtigsten Straßen bis zum Einsetzen des Haupt- 
und Berufsverkehrs in der Regel abgeschlossen sind. Der Win-
terdienst wird bei Bedarf bis ca. 21.00 Uhr, dem Ende des allge-
meinen Tagesverkehrsaufkommens durchgeführt. Während der 
Nachtzeit besteht keine Verpflichtung der Stadt zu räumen oder 
zu streuen.
Für die Räumung der Gehwege wird ausdrücklich auf die gelten-
de Satzung vom 21.12.1989 über die Verpflichtung der Anlieger 
zur Durchführung der Räum- und Streupflicht an  Straßen und 
Gehwegen hingewiesen. Dies gilt auch für bisher unbebaute 
Grundstücke an diesen Straßen.
Es wird insbesondere darauf hingewiesen, dass bei Straßen, die 
beidseitig ohne Gehwege sind, die Anlieger die Verpflichtung 
haben, jeweils bis zur Fahrbahnmitte, mindestens jedoch in 2 
m Breite den Räum- und Streudienst selbst durchzuführen. Die 
Stadt wird solche Straßen nicht räumen.
Die Anlieger werden außerdem darauf hingewiesen, dass auch 
herabgefallenes Laub auf den Gehwegen bzw. den o.g. Straßen-
abschnitten bei fehlenden Gehwegen regelmäßig zu beseitigen ist 
und Hecken und Büsche, die in die Gehwege oder den Straßen-
raum hineingewachsen sind, zurückgeschnitten werden müssen.
Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass auch die regelmäßige 
Reinigung der Gehwege von Unkraut zur Räum- und Streupflicht 
der Anlieger gehört, auch bei bisher unbebauten Grundstük-
ken. 

Stadt Bad Rappenau
Bürgermeisteramt

GROMBACH

Einbahnregelung in Bad Rappenau-Grombach 
am Samstag, den 4. Dezember 2010 und Sonn-
tag, den 5. Dezember 2010 und querende Wande-
rer im Raum Grombach

Anlässlich der internationalen Volkswandertage der Kraichgau-
Wanderer Grombach e.V. am 4. und 5. Dezember 2010 auf Ge-
markung Grombach, ist es aus Gründen der Verkehrssicherheit 
bzw. Aufrechterhaltung des Verkehrsflusses erforderlich, im 
Zuge der Straßen „Zum Sportplatz“, „Schildwachtstraße“ und 
„Am Schlossberg“ in Grombach eine Einbahnregelung einzu-
richten.
Die Verkehrsteilnehmer im Raum Grombach werden gebeten, 
auf querende Wanderer im Zuge der Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen besonders Rücksicht zu nehmen und die aufge-
stellten Warnhinweise und Geschwindigkeitsbeschränkungen 
zu beachten. 
Wir danken den Anwohnern und Verkehrsteilnehmern für das 
Verständnis.
Große Kreisstadt Bad Rappenau
Ordnungsamt

Altpapiersammlung in Grombach
Am Samstag, den 4. Dezember 2010 führt die Feuerwehr Grom-
bach die nächste Altpapiersammlung durch. Die Sammelware 
braucht nicht mehr nach Papier und Karton getrennt zu werden. 
Wir bitten die Bevölkerung, das Papier ab 8 Uhr gut sichtbar an 
der Straße zur Abholung bereitzulegen.
Wir möchten abermals dringend bitten, keine Abfälle und kein 
Müll dem Altpapier beizugeben!!!
Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns im Voraus. 
Eure Feuerwehr

OBERGIMPERN

DRK Ortsverein Obergimpern

Altpapiersammmlung in Obergimpern
Liebe Bürger und Bürgerinnen von Obergimpern!
Am Samstag, den 4. Dezember 2010  führt der DRK-Ortsverein 
Obergimpern die nächste Altpapiersammlung durch. Wir bitten 
die Bevölkerung, das Altpapier und die Kartonagen zu bündeln 
und gut sichtbar ab 9.00 Uhr bereitzulegen. 
Für Ihre Mithilfe bei der Papiersammlung bedanken wir uns im 
Voraus recht herzlich.
Nächster Sammeltermin ist am Samstag, den 12. März 2011.
Ihr DRK Ortsverein Obergimpern

WOLLENBERG

Hochwasserschutz in Wollenberg

Für den Hochwasserschutz in Wollenberg und im Wollenbachtal 
ist der Bau eines weiteren Hochwasserrückhaltebeckens geplant. 
Zur Information und für Fragen, Bedenken und Anregungen fin-
det am Mittwoch, 8.12.2010, 19.00 Uhr im Bürgersaal im 1. OG 
des Feuerwehrhauses, eine Veranstaltung statt. Der Zweckver-
band Hochwasserschutz Einzugsbereich Elsenz-Schwarzbach 
lädt hierzu alle interessierten Bürger recht herzlich ein.

Umstellung der Telefonanlage am 3.12.2010

Rathaus eingeschränkt erreichbar
Am Freitag, den 3.12.2010 wird die Telefonanlage im Rathaus 
komplett umgestellt. 
Ab 13 Uhr sind daher das Rathaus und die BTB nicht bzw. nur 
eingeschränkt erreichbar.
Dies betrifft sowohl die Telefon- als auch die Faxverbindungen.
Wir bitten die Bevölkerung um Beachtung.
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Siegelsbach

Weihnachtsbaumverkauf
Dieses Jahr findet vor dem Bürgerzentrum in Siegelsbach leider kein 
Weihnachtsbaumverkauf statt, deshalb möchten wir Sie auf folgenden 
Baumverkauf verweisen:

Am Samstag, 18. Dezember 2010 findet zwischen 8:00 und 11:00 Uhr ein 
Baumverkauf auf dem Bauhofgelände, Raiffeisenstr. 14 in Bad Rappenau und von 
12:00 bis 15:00 Uhr ein Waldverkauf in Bad Rappenau-Grombach, Tannenkopf statt 
(Grombach, Richtung Steinsfurt, vor der Autobahn rechts, Beschilderung folgen).

Müllmarken und Banderolen für das Jahr 2011 erhalten Sie während der 
üblichen Öffnungszeiten im Bürgerbüro Siegelsbach.

Eine schöne Adventszeit wünscht Ihnen 
die Gemeindeverwaltung Siegelsbach.

BÜRGERMEISTERAMT
SIEGELSBACH

Zweckverband WVG Mühlbach Bad Rappenau

Ablesung der Wasserzähler
Ab sofort bis Mitte Dezember werden die Wasserzähler für 
die Jahresendabrechnung 2010 abgelesen. Wir weisen aus-
drücklich darauf hin, dass der ungehinderte Zutritt unserer Be-
auftragten zur Zähleranlage gewährleistet sein muss. 
Die ermittelten Verbrauchswerte sind die Grundlage für 
die Berechnung des vierteljährlichen Abschlages für das 
Jahr 2011.
Im Falle Ihrer Abwesenheit sollten Sie – auch im eigenen Interes-
se – den Zählerstand dem Ableser bis spätestens 17. Dezember 
mitteilen. 
Sollte uns kein Zählerstand vorliegen, werden wir den Verbrauch 
schätzen. Der abgelesene Zählerstand wird zum 31.12.2010 
hochgerechnet. 
Nachstehend nennen wir Ihnen Telefonnummer und Adresse 
unseres Ablesers:
Siegelsbach: Tröster, Goethestr. 15, Tel. 07264/7601
Bitte haben Sie Verständnis, wenn die Ableser auch abends 
oder am Samstag bei Ihnen vorbeikommen. Wir bedanken uns 
für Ihre Unterstützung. 
Ihr Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach
Hinter dem Schloss 10
74906 Bad Rappenau
Tel. 07264/9176-0

Flächenlos- und Brennholzverkauf

Am Mittwoch, 29. Dezember 2010, 14.00 Uhr, findet im Gemein-
dewald Siegelsbach der Flächenlos- und Brennholzverkauf statt. 
Treffpunkt: Friedhof Siegelsbach

Veröffentlichung von Altersjubilaren und Eheju-
bilaren

Gemäß § 34 des Meldegesetzes von Baden-Württemberg kann 
eine Veröffentlichung von Daten (Name, Anschrift, Alters- und 
Ehejubiläum) und auch die Weitergabe dieser Daten an die 
Presse und Rundfunk ausgeschlossen werden. Personen, die 
eine Veröffentlichung dieser Daten nicht wünschen, werden ge-
beten, dies dem Bürgermeisteramt mitzuteilen.
Falls dem Bürgermeisteramt gegenüber schon früher angege-
ben wurde, dass eine Veröffentlichung des Geburtstages nicht 
gewünscht wird, ist eine weitere Benachrichtigung der Gemein-
deverwaltung nicht mehr nötig.

Schneeräumen - aber richtig

Winterzeit ist auch Schneeräumzeit, doch nicht immer funktio-
niert das Beseitigen der weißen Pracht auch so, wie es sein 
sollte. Deshalb möchten wir Sie mit der nachfolgenden Sat-
zung über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum Reinigen, 
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege informieren. 
Aufgrund von § 41 Abs. 2 des Straßengesetzes für Baden-
Württemberg und § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat am 27. November 1989 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1 
Übertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht

(1) Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage ein schließlich der Ortsdurchfahrten die Gehwe-
ge und die weiteren in § 3 genannten Flächen nach Maßgabe 
dieser Satzung zu reinigen, bei Schneeanhäufungen zu räumen 
sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.

(2) Für Grundstücke der Stadt/Gemeinde, die nicht überwie-
gend Wohnzwecken dienen, sowie bei städtischen/gemeindli-
chen Alters- und Wohnheimen verbleibt es bei der gesetzlichen 
Regelung (§ 41 Abs. 1 Satz 1 Straßengesetz).

(3) Für die Unternehmen von Eisenbahnen des öffentlichen Ver-
kehrs und von Straßenbahnen gelten die Verpflichtungen nach 
dieser Satzung insoweit, als auf den ihren Zwecken dienenden 
Grundstücken Gebäude stehen, die einen unmittelbaren Zugang 
zu der Straße haben oder es sich um Grundstücke handelt, die 
nicht unmittelbar dem öffentlichen Verkehr dienen (§ 41 Abs. 3 
Satz 2 Straßengesetz). Die Verpflichtungen nach dieser Satzung 
gelten nicht für die Eigentümer des Bettes öffentlicher Gewässer 
(§ 41 Abs. 3 Satz 1 Straßengesetz).

§ 2 
Verpflichtete

(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigentü-
mer und Besitzer (z.B. Mieter und Pächter) von Grundstücken, 
die an einer Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder einen 
Zugang haben (§ 15 Abs. 1 Straßengesetz). Als Straßenanlieger 
gelten auch die Eigentümer und Besitzer solcher Grundstücke, 
die von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde oder 
des Trägers der Straßenbaulast stehende, unbebaute Fläche 
getrennt sind, wenn der Abstand zwischen Grundstücksgrenze 
und Straße nicht mehr als 10 Meter, bei besonders breiten Stra-
ßen nicht mehr als die Hälfte der Straßenbreite beträgt (§ 41 Abs. 
6 Straßengesetz).
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ETG-Weihnachtsmusical

www.e t g - s i e g e l s b a c h . d e Evangelische Freikirche ETG e.V.
Rosengasse 5 - 74936 Siegelsbach

Besuchen Sie uns im Internet unter:

(2) Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für die-
selbe Fläche verpflichtet, besteht eine gesamtschuldnerische 
Verantwortung; sie haben durch geeignete Maßnahmen sicher-
zustellen, dass die ihnen obliegenden Pflichten ordnungsgemäß 
erfüllt werden.

(3) Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlie-
ger verpflichtet, auf deren Seite der Gehweg verläuft.

§ 3 
Gegenstand der Reinigungs-, Räum- und Streupflicht

(1) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die dem öffentlichen 
Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen, die Bestandteil einer 
öffentlichen Straße sind.

(2) Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, falls 
Gehwege auf keiner Straßenseite vorhanden sind, Flächen in ei-
ner Breite von 1,00 Meter.

(3) Entsprechende Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen 
sind an deren Rand liegende Flächen in einer Breite von 1,00 
Meter. Erstrecken sich Parkflächen, Bänke, Pflanzungen u.Ä. na-
hezu bis zur Grundstücksgrenze, ist der Straßenanlieger für eine 
Satz 1 entsprechend breite Fläche entlang dieser Einrichtungen 
verpflichtet.

(4) Gemeinsame Rad- und Gehwege sind die der gemeinsamen 
Benutzung von Radfahrern und Fußgängern gewidmeten und 
durch Verkehrszeichen gekennzeichnete Flächen.

(5) Friedhof-, Kirch- und Schulwege sowie Wander- und sonsti-
ge Fußwege sind die dem öffentlichen Fußgängerverkehr gewid-
meten Flächen, die nicht Bestandteil einer anderen öffentlichen 
Straße sind.

(6) Haben mehrere Grundstücke gemeinsam Zufahrt oder Zu-
gang zur sie erschließenden Straße oder liegen sie hintereinan-
der zur gleichen Straße, so erstrecken sich die gemeinsam zu 
erfüllenden Pflichten nach dieser Satzung auf den Gehweg und 
die weiteren in Abs. 2 bis Absatz 5 genannten Flächen an den 
der Straße nächstgelegenen Grundstücken.

§ 4 
Umfang der Reinigungspflicht, Reinigungszeiten

(1) Die Reinigung erstreckt sich vor allem auf die Beseitigung 
von Schmutz, Unrat, Unkraut und Laub. Die Reinigungspflicht 
bestimmt sich nach den Bedürfnissen des Verkehrs und der öf-
fentlichen Ordnung.

(2) Bei der Reinigung ist der Staubentwicklung durch Bespren-
gen mit Wasser vorzubeugen, soweit nicht besondere Umstän-
de (z.B. Frostgefahr) entgegenstehen.

(3) Die zu reinigende Fläche darf nicht beschädigt werden. Der 
Kehricht ist sofort zu beseitigen. Er darf weder dem Nachbarn 
zugeführt noch in die Straßenrinne oder andere Entwässerungs-
anlagen oder offene Abzugsgräben geschüttet werden.

§ 5
Umfang des Schneeräumens

(1) Die Flächen, für die die Straßenanlieger verpflichtet sind, sind 
auf solche Breite von Schnee oder auftauendem Eis zu räumen, 
dass Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet und 
insbesondere ein Begegnungsverkehr möglich ist; sie sind in 
der Regel mindestens auf 1,00 m Breite zu räumen.

(2) Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem 
restlichen Teil der Fläche, für die die Straßenanlieger verpflich-
tet sind, soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rande der 
Fahrbahn bzw. am Rande der in § 3 Abs. 2 bis 6 genannten Flä-
chen anzuhäufen. Nach Eintreten von Tauwetter sind die Stra-
ßenrinnen und die Straßeneinläufe so freizumachen, dass das 
Schmelzwasser abziehen kann.

(3) Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen 
vor den Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, 
dass eine durchgehende Benutzbarkeit der Flächen gewährlei-
stet ist. Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn 
in einer Breite von mindestens 1 Meter zu räumen.

(4) Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden. Ge-
räumter Schnee oder auftauendes Eis darf dem Nachbarn nicht 
zugeführt werden.

§ 6 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die 
Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen sowie die 
Zugänge zur Fahrbahn rechtzeitig so zu bestreuen, dass sie von 
Fußgängern bei Beachtung der nach den Umständen gebote-
nen Sorgfalt möglichst gefahrlos benützt werden können. 
Die Streupflicht erstreckt sich auf die nach § 5 Abs. 1 zu räumen-
de Fläche.

(2) Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Splitt 
oder Asche zu verwenden.

(3) Die Verwendung von auftauenden Streumitteln ist verboten.

(4) § 5 Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

§ 7 
Zeiten für das Schneeräumen und das Beseitigen von 

Schnee- und Eisglätte
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8.00 Uhr geräumt und gestreut sein. 
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. 
Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu 
räumen und zu streuen. 
Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr.

§ 8 
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 54 Abs. 1 Nr. 5 Straßenge-
setz handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig seine Verpflichtun-
gen aus § 1 nicht erfüllt, insbesondere

1. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht 
entsprechend den Vorschriften in § 4 reinigt,

2. Gehwege und die weiteren in § 3 genannten Flächen nicht 
entsprechend den Vorschriften in den §§ 5 und 7 räumt,

3. bei Schnee- und Eisglätte Gehwege und die weiteren in § 3 
genannten Flächen nicht entsprechend den Vorschriften in 
den §§ 6 und 7 streut.

(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 54 Abs. 2 Straßenge-
setz und § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
keiten mit einer Geldbuße von mindestens 5 DM und höchstens 
1.000 DM und bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit höch-
stens 500 DM geahndet werden.

§ 9 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 1990 in Kraft.

gez. Kremsler, Bürgermeister
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Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises 
Heilbronn informiert

Zusatzleerung blaue Tonne für Papier und Kartonagen
Am Montag, den 13.12.2010 wird in Siegelsbach eine Zusatzlee-
rung der blauen Tonne für Papier und Kartonagen durchgeführt. 
Ansonsten gelten die Termine wie im aktuellen Abfallkalender 
abgedruckt.
Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Heilbronn

Wolfgang & Susanne Kailer
Katalin Katona, Elisabeth Wagner

Orsolya Komàromi, Nathalie & Vivienne

Spezielle Gäste:  Evelyn Klauser & Manfred Bretter

&

Benefizveranstaltung

10. + 11. Dezember 2010 
20 Uhr im Bürgerzentrum Siegelsbach

Spenden kommen dem DRK Ortsverband Bad Rappenau/Siegelsbach „Mitbürgen in Not“  
sowie den NOKliniken Kreisaltersheim Hüffenhardt - Soziale Betreuung zugute!
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SIEGELSBACHER
VEREINE & EINRICHTUNGEN

Advent im Dorf

Wir möchten Groß und Klein einladen, sich mit uns gemeinsam 
donnerstags im Advent, also am 2., 9. und 16. Dezember, um 
16.00 Uhr vor dem BÜZ in Siegelsbach auf Weihnachten einzu-
stimmen. Die Kinder und Erzieherinnen des kath. Kindergartens 
St. Maria stimmen sich schon mit Liedern, Gedichten und Ge-
schichten auf die vorweihnachtliche Zeit ein. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns am Donnerstag ein bis-
schen Zeit schenken würden, um mit uns gemeinsam Lieder 
zu singen und Geschichten zu lauschen. Brauchen Sie noch 
ein Geschenk????? Dann sind Sie bei uns genau richtig!!!! Am 
Donnerstag können Sie bei uns  weihnachtliche Töpferware und 
Lebkuchen kaufen!!!

DRK Seniorenclub „Goldener Herbst“

Am Mittwoch, den 8. Dezember, findet unsere diesjährige Weih-
nachtsfeier statt. Wir treffen uns um 14.30 Uhr im Büz. Alle Sie-
gelsbacher Senioren sind hierzu ganz herzlich eingeladen.

Deutsches Rotes Kreuz

Durch eine Blutspende anderen etwas Gutes tun
DRK-Blutspendedienst verlost als Dankeschön unter al-
len Spendern ein Wellnesswochenende
Gerade die Weihnachtszeit ist die Zeit, um anderen etwas Gutes 
zu tun. Ein Geschenk, welches anderen gut tut und nicht käuf-
lich zu erwerben ist, ist Blut. 
Das gespendete Blut wird dringend für die Versorgung von 
Kranken, insbesondere von Krebspatienten und die Versorgung 
von Verletzten benötigt. 
Statistisch gesehen benötigen 80 Prozent der Menschen in ih-
rem Leben mindestens eine Bluttransfusion. Daher bittet der 
DRK-Blutspendedienst um Ihre Blutspende am:
Donnerstag, dem 16.12.2010 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Bürgerzentrum, Wagenbacher Str. 4 a 
74928 Siegelsbach

Dringend Erstspender gesucht!
Unter allen Blutspendern des DRK-Blutspendedienstes Baden-
Württemberg-Hessen wird als besonderes Dankeschön in der 
Zeit vom 6. Dezember bis 17. Dezember ein Wellness-Wochen-
ende für zwei Personen in einem 4-Sterne-Hotel und einem um-
fangreichen Wellnessprogramm verlost. 
Mit ein bisschen Glück winken 48 Stunden, um sich mit Mas-
sagen und weiteren Angeboten so richtig verwöhnen zu lassen 
und die Energiereserven nach den anstrengenden Weihnachts-
tagen wieder aufzutanken. 
Jeder Spender erhält sein persönliches Los bei dem DRK-Blut-
spendetermin in Baden-Württemberg oder Hessen im Aktions-
zeitraum bis 17. Dezember.
Weitere Informationen zur Blutspende erhalten Sie unter der ge-
bührenfreien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 und im Internet 
unter www.blutspende.de.

DLRG OG Gundelsheim

Jugend
Achtung, am kommenden Samstag findet nur das Training im 
Schwimmkurs statt, ab 15.00 Uhr. An diesem Tag werden die 
Kinder den Eltern zeigen, was sie in den vergangenen 10 Wo-
chen gelernt haben. 
Nach einer ½-stündigen Trainingseinheit dürfen dann die Eltern 
und Geschwister mit ins Wasser. Also liebe Eltern - nicht verges-
sen, am Samstag die Badesachen einpacken.
Nach dem Training geht es dann ins Vereinsheim nach Gundels-
heim zu einer kleinen Weihnachtsfeier. Um 18.00 Uhr erwarten 
wir dort Besuch vom Nikolaus.
Da an diesem Tag das Training für die anderen Gruppen entfällt, 
bitten wir um Besuch ab 17.00 Uhr im Vereinsheim. Für Speis 
und Trank ist gesorgt.

Freiwillige Feuerwehr Siegelsbach

Weihnachtsfeier am 4.12.2010
Am Samstag, 4.12.2010, findet unsere diesjährige Weihnachts-
feier im Gasthaus zur Eisenbahn statt. 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Es sind alle Angehörigen der Wehr mit 
Partner eingeladen. 
Zur weiteren Planung benötigen wir eure Anmeldung. Bitte teilt 
Volker Hofmann oder Steffen Max bis zum 2.12 mit, ob ihr an der 
Weihnachtsfeier teilnehmen wollt.
Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehr Siegelsbach trifft sich am Freitag, 3. De-
zember und 10. Dezember, um 18.00 Uhr zur Übung.

FGV Siegelsbach

Weihnachtsmarkt
Liebe Turnerinnen,
am Freitag, 3.12.2010, fahren wir um 17.00 Uhr mit dem Bus nach 
Bad Wimpfen um dort den Weihnachtsmarkt zu besuchen.
Damit ihr alle an der Winterfeier teilnehmen könnt, merkt euch 
bitte schon jetzt den 23.1.2011 vor.
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Konzertgemeinde Siegelsbach

Konzert im Mannheimer Rosengarten
Zum 2. Sinfoniekonzert der neuen Saison fährt die Siegelsba-
cher Konzertgemeinde am Samstag, 11. Dezember 2010 in den 
Rosengarten nach Mannheim. Auf dem Programm stehen Wer-
ke von Georg Friedrich Händel, Johann Sebastian Bach, Charles 
Gounod, Pietro Mascagni und Peter I. Tschaikowski. Solistin ist 
Felicitas Fuchs - Sopran. Die Leitung hat Chefdirigent Karl-Heinz 
Steffens. Einführung im Stamitzsaal um 19.20 Uhr
Konzertbeginn im Musensaal um 20.00 Uhr 
Ende gegen 22.00 Uhr
Bus-Abfahrten:
Bad Wimpfen/Friedhof 17.45 Uhr,
Bad Rappenau/Englert 17.54 Uhr,
Bad Rappenau/Friedhof 17.56 Uhr,
Siegelsbach/Rathaus 18.00 Uhr,
Fürfeld/Bushaltestelle 18.10 Uhr.
Die Mitglieder der Konzertgemeinde Siegelsbach werden gebe-
ten, bei gesundheitlicher Verhinderung oder Termin-Überschnei-
dung sich rechtzeitig abzumelden. 
Weitere Infos unter Tel. 07264/1236.

LandFrauenverein Siegelsbach

Terminänderung
„Weihnachten bei Kerzenschein“
Unter diesem Motto laden wir alle Mitglieder zu unserer Weih-
nachtsfeier recht herzlich ein. Freut euch auf einen gemütlichen 
Abend mit einem guten Essen bei Kerzenschein mit Geschich-
ten, Liedern und Gedichten zur Vorweihnachtszeit.
Anregungen hinsichtlich der Gestaltung unserer Feier bzw. mit-
gebrachte „Beiträge“ sind herzlich willkommen!
Bitte Terminänderung beachten:
Sonntag, 19. Dezember 2010
Beginn: 19.30 Uhr
Gasthaus „Zur Eisenbahn“

Weihnachtsmarkt Bad Wimpfen
Herzliche Einladung an alle Mitglieder!
Am Freitag, 3.12.2010 wollen wir den Weihnachtsmarkt in 
Bad Wimpfen besuchen und uns ein wenig auf Weihnach-
ten einstimmen. Treffpunkt: 18.00 Uhr pünktlich - Parkplatz 
am Rathaus zwecks Bildung von Fahrgemeinschaften.
Bitte kurze Rückmeldung an Christel Stattelmann unter Tel. 
5906 oder Heidi Mann unter Tel. 5357, damit wir wissen, wie 
viel Autos benötigt werden. Unsere Einkehr nach dem Weih-
nachtsmarktbesuch: „Steffenstüble” in Hohenstadt.
Nun hoffen wir auf einen schönen Winterabend.
Herzliche Grüße
Die Vorstandschaft

Leseraben Siegelsbach

Der nächste Lesenachmittag findet am 7. Dez. 2010, um 16.30 
Uhr, in der Alten Heidelberger Str. 30 statt. Alle Kinder ab 6 Jah-
ren sind herzlich willkommen. Wir lesen Weihnachtsgeschichten 
und Märchen und freuen uns auf euch.

MGV „Eintracht 1906“ Siegelsbach e.V. 

Proben
Unsere Chorproben finden diesen Freitag, 3.12.2010 wie folgt 
statt: ab 19.45 Uhr MeloDiven und MGV Männerchor gemein-
same Probe
ab 21.00 Uhr Flying Voices und MeloDiven gemeinsame Probe

Musikverein Siegelsbach

Konzert mit großer Bandbreite
Vor dem Beginn des Konzertes wurde zur Unterhaltung der War-
tenden im Siegelsbacher Bürgerzentrum (BOZ) via Laptop und 
Rekorder ein kleiner Querschnitt über das Leben und Wirken 
des Musikvereins auf eine Wand projiziert.

Nach einer kleinen Pause kam die junge Garde auf die Bühne 
und wurde mit herzlichem Beifall begrüßt. Das seit fünf Jahren 
existierende Jugendorchester gab unter der Leitung der Jugend-
dirigentin Nadine Grob einen Einblick in das erarbeitete Können. 
„Wir sind stolz darauf, was wir in fünf Jahren auf die Beine ge-
stellt haben“, freute sich die Jugendleiterin Stefanie Lang über 
das kleine Jubiläum des Jugendorchesters. Mit Saskia und Julia 
Holoch sowie Lukas Widmann konnten drei Jungmusiker in die 
Kapelle übernommen werden.

Mit den Stücken „Rattiesnake“ von Paul Lavender, „Themes 
From Harry Potter“ von John Williams und „Rhythm Of The 
World“ von Markus Götz, zeigten die Nachwuchsmusiker schon 
beachtliche Fertigkeiten.
Mit leichter personeller Verstärkung spannte anschließend das 
30 Personen zählende Aktivenorchester einen bunten Melodien-
bogen. „The Magnificent Seven“ aus dem bekannten Western 
„Die glorreichen Sieben“. war der erste Titel des Musikvereins 
Mit „Chicago Festival“ erinnerten die Musiker an ein Treffen tau-
sender Jugendlicher anlässlich eines großen Festes in Chicago. 
Eine wunderbar exakte Spielweise mit wechselnden Tempi sorg-
te für wachsende Begeisterung im Publikum.
Der „Florentiner Marsch“ von Julius Fucik war das einzige tradi-
tionelle Stück des Abends und wurde vom Publikum begeistert 
mitgeklatscht. In „La Storia“ von Jacob de Haan zeigten die Mu-
siker, dass sie auch Musikstücke mit gehobenem Schwierigkeits-
grad spielen können. Nicht nur ein musikalischer, sondern auch 
ein optischer Leckerbissen war das letzte Stück des Abends: im 
passenden Ballkleid zum Musical „Elisabeth“ gab Querflötistin 
Franziska Gramling mit „Ich gehör nur mir“ eine viel bejubelte 
Kostprobe ihres gesanglichen Könnens. Moderator des Abends 
war Steffen Istenes.
Die Ehrungen des Abends nahm Blasmusik-Kreisverbands-Ge-
bietsvertreter Rainer Hofmann aus Flein vor. „Der Musikverein 
hat die Weichen für die Zukunft richtig gestellt“, lobte Hofmann. 
Als „Glücksgriff für den Verein“ bezeichnete er Markus Jörg, den 
musikalischen Leiter und „Eigengewächs“ aus dem Siegelsba-
cher Musikverein. Er wurde für zehnjährige Dirigententätigkeit 
mit der bronzenen Dirigentennadel des Verbandes ausgezeich-
net. Neben der Auszeichnung für zehnjähriges aktives Mitwir-
ken von Franziska Gramling, Denise Berner und Tobias Müller; 
wurde Carsten Wagner für 30 Jahre aktive Tätigkeit an Trompete 
und Flügelhorn ausgezeichnet.
Vor den erklatschten Zugaben dankte Vorstand Karlheinz Gram-
ling allen Mitgliedern des Orchesters, besonders dem nim-
mermüden und auf Exaktheit bedachten Markus Jörg. Großen 
Dank richtete er auch an die „Aushilfs-Musiker“, ohne die ein 
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so harmonischer Orchesterklang nicht möglich wäre. Weiteren 
Dank richtete er an die Gemeindeverwaltung und Bürgermeister 
Kremsler für die Zur-Verfügungstellung der Probenräume sowie 
an Frau Koos für den Ausweich-Probenraum und an Frau Binnig 
für den schönen Blumenschmuck.

Siegelsbacher Gewerbeverein

Advents-Stammtisch
Der SGV lädt am Donnerstag, 9. Dez. 2010, ab 20.00 Uhr alle 
Mitglieder zum Advents-Stammtisch in „Michel’s Bistro“ ein.
Interessenten, die im nächsten Jahr einen Mitglieder-Stammtisch 
ausrichten möchten, bitten wir, diesen Termin wahrzunehmen.
Auf einen unterhaltsamen und geselligen Abend freut sich die 
Vorstandschaft.

Sportclub 1921 Siegelsbach e.V. 

SV Babstadt - SC Siegelsbach 2:4
Beim Derby in Babstadt hatten die Gastgeber einige Personal-
probleme. Unsere Mannschaft bestimmte von Anfang an das 
Geschehen auf dem Spielfeld, doch vor dem Tor war man zu 
unentschlossen und vergab so die Tormöglichkeiten. Mit dem 
ersten Angriff gelang Babstadt in der 10. Spielminute das 1:0. 
Jedoch postwendend gelang Dominic Roth mit einem Links-
schuß vor der Strafraumgrenze das hochverdiente 1:1. Pech 
hatte Kai Csicso mit 2 Freistößen gegen die Latte und Oldie Rolf 
Remmele mit einem Pfostentreffer. In der 30. Spielminute ge-
lang Kai Csicso mit einem Abstaubertor das längst fällige 1:2. 
Bei den wenigen Gegenangriffen der Gastgeber war unsere Ab-
wehr nicht immer sattelfest, so gelang auch Babstadt in der 44. 
Minute das 2:2. 
In der 2. Hälfte igelten sich die Gastgeber in und um den Straf-
raum ein und unterbauten unsere Angriffsbemühungen. Unnöti-
gerweise handelten wir uns noch eine Rote Karte ein. In der 75. 
Minute gelang Dominic Roth nach einer scharfen Hereingabe 
von Kai Csicso das 2:3. Danach war die Kampfmoral der Bab-
stadter gebrochen und in der 78. Spielminute gelang Kai Csicso 
nach Vorarbeit von Marius Kremsler das vorentscheidente 2:4. 
Fazit: Bei besserer Chancenauswertung hättte man sich den 
Nachmittag angenehmer gestalten können. Doch muss man sa-
gen bei 4-mal Aluminium war auch Pech dabei.
Das Spiel der Reservemannschaft SV Babstadt - SC Siegelsbach 
wurde wegen der schlechten Platzverhältnisse abgesagt.
Vorschau:
Seniorenmannschaft SC Siegelsbach - TSV Ittlingen
Sonntag, 5. Dezember 2010, Anpfiff 14.30 Uhr
Reservemannschaft SC Siegelsbach - TSV Ittlingen
Sonntag, 5. Dezember 2010, Anpfiff 12.45 Uhr
Wir möchten Sie gerne zu unserem Heimspiel am kommenden 
Sonntag einladen. Heiße Getränke, Würste und hausgemachte 
Kuchen stehen für Sie bereit.
Ergebnisse der Jugend
B-Jugend
SG Grombach/Obergimpern - SG Siegelsb./Hüffenhardt 7:4
D-Jugend I
Hallenkreismeisterschaft Vorrunde
SC Siegelsbach I - FVS Sulzfeld 1:0
SC Siegelsbach I - FC Zuzenhausen 3:1
SC Siegelsbach I - SG Waibstadt 3:0
SC Siegelsbach I - TSV Waldangelloch 1:1
SC Siegelsbach I - TSV Reichartshausen 3:3
SC Siegelsbach I - TSV Obergimpern 0:0
Damit qualifizierten wir uns ungeschlagen für die Zwischenrun-
de um die Kreismeisterschaft im Januar.
Torschützen: 2x Murat Seker, 4x Robin Wagenbach, 2x Eric Loh-
wasser, Andreas Hofmann, Oguz 
Die Hallenbeschäftigungsrunde der D-Jugend II ist aufgefallen!
Leider musste man in Eschelbronn absagen, da einige Spieler 
keinen Bock hatten, so früh aufzustehen (Abfahrt zum Turnier 
8.45 Uhr). Der SCS muss wahrscheinlich auch noch eine Geld-
strafe bezahlen!
Vorschau der Jugend
B-Junioren
SC Siegelsbach/Hüffenhardt - SV Gemmingen
Freitag, 3. Dezember 2010, Anpfiff 19.00 Uhr

Waldweihnacht in Siegelsbach

Die evangelische Kirchengemeinde lädt herzlich zur Waldweih-
nacht am Samstag, 18.12.2010, auf dem Waldplatz des ev. Kin-
dergartens (Wasenweg) ein.

GEMEINSAME AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühl-
bach

Einladung zur 133. Sitzung der Verbandsversammlung 
am Dienstag, 7. Dezember 2010 um 18.00 Uhr, im Bürger-
zentrum der Gemeinde Siegelsbach, Wagenbacher Str. 
4a, 74936 Siegelsbach

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
TOP 1 Wahl von Herrn Bürgermeister Walter Neff (Gemeinde 

Hüffenhardt) zum Mitglied des Verwaltungsrates
TOP 2 Beratung und Feststellung des Jahresberichts 2009
TOP 3 Beratung und Verabschiedung des Wirtschaftsplanes 

2011
TOP4 Verschiedenes

gez. 
der Verbandsvorsitzende
Oberbürgermeister Hans Heribert Blättgen

Krebsbachtalbahn - Bilanz 2010

Touristische Ausflugsfahrten sehr gut angenommen, im 
nächsten Jahr kommt ein Esslinger Triebwagen
Den an der Strecke liegenden Gemeinden, dem Verkehrsver-
bund Rhein-Neckar (VRN), den Landkreisen Rhein-Neckar, 
Neckar-Odenwald und Heilbronn und nicht zuletzt auch der 
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) ist es 
zu verdanken, dass ab dem Fahrplanwechsel 13. Juni 2010 bis 
zum 17. Oktober 2010 ein Ausflugsverkehr auf der Krebsbach-
talbahn zwischen Neckarbischofsheim Nord und Hüffenhardt 
durchgeführt wurde.
Insgesamt über 4.500 Reisende wurden an 19 Betriebstagen 
gezählt. Am letzten Betriebstag (17.10.2010) wollten noch mal 
567 Fahrgäste die Strecke mit dem Uerdinger Schienenbus 
befahren, das war der Spitzenwert für die diesjährige Saison. 
Viele Fahrgäste, im Durchschnitt 80 Reisende pro Sonntag, ka-
men mit der S-Bahn Rhein-Neckar auf der Linie S 51, stiegen in 
Neckarbischofsheim Nord um und fuhren dann mit dem Uerdin-
ger Schienenbus weiter ins Krebsbachtal.
„Die Reisendenzahlen zeigen, dass viele das Angebot genutzt 
haben und mit dem historischen Schienenbus, oftmals über den 
Anschluss der S-Bahn S 51, in der Brunnenregion unterwegs 
waren“, so Werner Schreiner, VRN-Geschäftsführer.
Auf der insgesamt rund 17 Kilometer langen, nicht elektrifizier-
ten Strecke wurde im August 2009 der Regelbetrieb eingestellt. 
Schnell waren sich der Aufgabenträger NVBW, zusammen mit 
dem VRN, den drei Landkreisen und den Gemeinden einig, dass 
hier genügend Potenzial für einen saisonalen Ausflugsverkehr 
an Sonn- und Feiertagen vorhanden ist und damit die Schienen-
infrastruktur für einen Tourismusbahnverkehr erhalten werden 
kann. Die Strecke mit den sieben Stationen ist gut in Schuss, 
lediglich die Fahrplaninformationen und Haltestellen vor Ort 
müssten neu gestaltet werden. Gesagt getan haben sich die Be-
teiligten schnell auf ein Fahrplan- und Gestaltungskonzept für 
den Ausflugsverkehr geeinigt. 
Mit der PFALZBAHN GmbH wurde ein Betreiber gefunden, der 
mit einem historischen Uerdinger Schienenbus die jeweils vier 
Fahrten an den Sonn- und Feiertagen durchführte.
Durch die von der NVBW finanzierten Fahrplankilometer war die 
Betriebsdurchführung möglich. Die Haltestellengestaltung war 
Sache der Gemeinden und des VRN, auch wurden neue Infor-
mationstafeln an jeder Station installiert. 


